
3. Sonntag der Osterzeit, LJ. B       (14. April 2024) 
 

Evangelium des Lukas 24, 35 – 48 
 

 

Die beiden Jünger, die von Emmaus zurückgekehrt waren, 
erzählten den Elf und denen, die mit ihnen versammelt waren, 
was sie unterwegs erlebt und wie sie Jesus erkannt hatten, als er das Brot brach. 
Während sie noch darüber redeten, trat er selbst in ihre Mitte 
und sagte zu ihnen: Friede sei mit euch! 
Sie erschraken und hatten große Angst, denn sie meinten, einen Geist zu sehen. 
Da sagte er zu ihnen: Was seid ihr so bestürzt? 
Warum lasst ihr in eurem Herzen Zweifel aufkommen? 
Seht meine Hände und meine Füße an: Ich bin es selbst. 
Fasst mich doch an und begreift: Kein Geist hat Fleisch und Knochen, wie ihr es bei mir seht. 
Bei diesen Worten zeigte er ihnen seine Hände und Füße. 
Als sie es aber vor Freude immer noch nicht glauben konnten und sich verwunderten, 
sagte er zu ihnen: Habt ihr etwas zu essen hier? 
Sie gaben ihm ein Stück gebratenen Fisch; er nahm es und aß es vor ihren Augen. 
Dann sagte er zu ihnen: 
Das sind meine Worte, die ich zu euch gesprochen habe, als ich noch bei euch war: 
Alles muss in Erfüllung gehen, was im Gesetz des Mose,  
bei den Propheten und in den Psalmen über mich geschrieben steht. 
Darauf öffnete er ihren Sinn für das Verständnis der Schriften. 
Er sagte zu ihnen: So steht es geschrieben: 
Der Christus wird leiden und am dritten Tag von den Toten auferstehen 
und in seinem Namen wird man allen Völkern Umkehr verkünden, 
damit ihre Sünden vergeben werden. Angefangen in Jerusalem. 
Ihr seid Zeugen dafür. 
 

Einfach weiterdenken… 
 

Nichts ist mehr todsicher! 
 

     Wenn Sportlerinnen oder Sportler unmittelbar nach einem großen Sieg in Interviews über  
     ihre Gefühlslage befragt werden, antworten viele: „Ich muss es erst realisieren.“  
Es dauert eine Weile und braucht gewissen Abstand, bis sie das Geschehene einordnen 
können und ihnen die Bedeutung des Erreichten bewusst wird. Manche lassen sich zwicken, 
um sicher zu gehen, dass es kein Traum ist.  
Oft bewirkt ja ein solches Ereignis, dass sich ihr ganzes Leben verändert. 
 

     Ähnlich ergeht es den Jüngern mit der Auferstehung.  
Sie können nicht so schnell realisieren, was sich da ereignet hat und welche Konsequenzen das 
für sie selbst und ihren Blick auf das Leben hat. Wenn Jesus, den sie am Kreuz sterben sahen, 
lebt, bekommt alles im Leben einen anderen Stellenwert, dann ist nichts mehr todsicher.  
Das muss erst ins Bewusstsein einsickern und zur Realität heranwachsen. 
 

     Auch für sie ist dabei die körperliche Erfahrung wichtig, die ihnen deutlich macht, dass es  
     kein Hirngespinst und keine Wunschvorstellung ist, sondern eine leibhaftige Begegnung.  
Die Wunden zeigen, dass Jesus derselbe ist, der er vorher war.  
Trotzdem ist er ganz anders. Schmerz und Leid sind überwunden. 
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